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Abstract: 

Verschiedene (inter-)nationale Studien weisen nach, dass es innerhalb von pädagogischen 

Beziehungen zu seelischer Gewalt von Lehrkräften gegenüber Kindern und Jugendlichen 

kommt, z.B. in Form von Beleidigungen, Anschreien, Ignorieren oder Bloßstellungen (Gusfre et 

al., 2023; Scharpf et al., 2023). Zugleich stellt sich die Frage: Wann spricht man von seelischer 

Gewalt (Piezunka & Richter, i.E.)? In Bezug auf die Dimensionen des Schadens und der 

Verletzlichkeit ist es naheliegend theoretische Bezüge zum Phänomen des schulischen 

Wohlbefindens herzustellen (Hascher, 2004). Daran anknüpfend wird im Rahmen des Beitrags in 

den Blick genommen, was Kinder unter seelischer Gewalt von Lehrkräften gegenüber 

Schüler_innen verstehen und welche Zusammenhänge zum Phänomen des schulischen 

Wohlbefindens hergestellt werden können. Dabei zielt der Beitrag darauf ab das Verhältnis beider 

Verständnisse zu konkretisieren. Für den theoretischen Rahmen dienen Arbeiten zu Gewalt (u.a. 

Liebsch, 2014; Barth et al., 2021), Exklusionserfahrungen (Kronauer, 2015) sowie zu well-being 

(Minkkinen, 2013).  

Für die Beantwortung der Fragestellungen wurden Interviews in Einzel- und Gruppensettings mit 

insgesamt 10 Grundschulkindern geführt und in Anlehnung an das integrative Basisverfahren (Kruse, 

2015) ausgewertet. Die Auswertungen fanden im Rahmen eines interdisziplinären DFG-Netzwerks 

(Projektnummer: 527490401) statt, um unterschiedliche fachliche Zugänge sowie Deutungsweisen 

sicher zu stellen.  Bspw. zeigen die Analysen eine prozessuale Perspektive der Schüler*innen: Die 

Vor- und Nachgeschichte und die jeweiligen Beziehungserfahrungen mit der Lehrperson sowie 

Vertrauen sind von Relevanz.  
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